
 

 

Merkblatt Lehrbetriebsverbund / Lehrstellensplitting 
 
Ausbildungsbetriebe, welche nicht in der Lage sind, alle Leistungsziele des Bildungsplanes 
zu vermitteln, können in einem Lehrbetriebsverbund oder Lehrstellensplitting zusammen mit 
einem Partnerbetrieb Lernende ausbilden. Während des Austausches im Partnerbetrieb 
kann der Lernende die fehlenden Leistungsziele erarbeiten.  
 
Die Dauer des Austausches ist individuell und wird anhand des Lernjournals festgehalten. In 
der Spalte „im Partnerbetrieb“ werden diejenigen Leistungsziele mit einem „x“ versehen, 
welche im Partnerbetrieb absolviert werden. Zusätzlich wird das Lehrjahr angekreuzt, in 
welchem das Leistungsziel gelernt wird. Diese Zuteilung soll regelmässig überprüft und wenn 
nötig angepasst werden.  
 

 
 
Am Schluss des Lernjournals wird die Anzahl der Leistungsziele automatisch summiert. Aus 
dem Verhältnis zu allen Leistungszielen der drei Lehrjahre ergibt sich die ungefähre Dauer 
des Praktikums.  
 

 
 
Beispiel: 
Werden 55 (von insgesamt 109) Leistungszielen im Partnerbetrieb absolviert, sollte der 
Austausch 1/2 der gesamten Lehrzeit, also rund 18 Monate dauern.  
 
Die Dauer wird in der Vereinbarung zwischen Ausbildungs- und Partnerbetrieb schriftlich 
festgehalten. Die Vereinbarung ist Teil des Lehrvertrages und kann auf www.tierpfleger.ch 
heruntergeladen werden.  
 
 
Für Hundesalons und den Zoofachhandel hat der SVBT Beispiele für einen 
Lehrbetriebsverbund erarbeitet. Diese können auf www.tierpfleger.ch heruntergeladen und 
individuell angepasst werden.  
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Je nach Anzahl Leistungsziele, welche im Partnerbetrieb absolviert werden, empfiehlt sich 
ein Lehrbetriebsverbund oder ein Lehrstellensplitting.  
 
 
Lehrbetriebsverbund 
 
Ein Lehrbetriebsverbund ist sinnvoll, wenn die Ausbildung des Lernenden mehrheitlich im 
Ausbildungsbetrieb durchgeführt werden kann und nur durch Praktika im Partnerbetrieb 
ergänzt wird. Der SVBT empfiehlt, den Austausch gleichmässig auf die gesamte Dauer der 
Ausbildung zu verteilen (einzelne Tage pro Woche oder mehrere Wochen pro Semester) und 
nicht an einem Stück zu absolvieren. 
 
Beispiel eines Lehrbetriebsverbundes: 

 
Der Austausch von beispielsweise 6 Monaten erfolgt während eines Monats pro Semester, 
verteilt auf die 3 Lehrjahre. Der Austausch findet jeweils im Oktober und März statt.  
 
Lehrstellensplitting 
 
Können nur rund die Hälfte der Leistungsziele im Ausbildungsbetrieb absolviert werden, 
können zwei Betriebe parallel zwei Lernende ausbilden. Die Lernenden wechseln sich 
regelmässig in den Betrieben ab (z.B. Wechsel wöchentlich oder monatlich). Der SVBT 
empfiehlt auch hier, den Austausch regelmässig über die gesamte Lehrzeit zu verteilen.  
Für jeden Lernenden trägt einer der Betriebe als Ausbildungsbetrieb die Verantwortung und 
unterschreibt den Lehrvertrag.  

 
Beispiel eines Lehrstellensplittings (1 Lehrjahr) 

 

 


